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1. Geltung 

1.1. Diese Geschäftsbe-

dingungen gelten zwischen 

uns (TV&Video-Service 

Bruno Zimmerebner) und 

natürlichen und juristischen 

Personen (kurz Kunde) für 

das gegenständliche Rechts-

geschäft sowie gegenüber 

unternehmerischen Kunden 

auch für alle hinkünftigen 

Geschäfte, selbst wenn im 

Einzelfall, insbesondere bei 

künftigen Ergänzungs- oder 

Folgeaufträgen darauf nicht 

ausdrücklich Bezug genom-

men wurde.  

1.2. Es gilt  jeweils die 

bei Vertragsabschluss aktu-

elle Fassung unserer AGB, 

abrufbar auf unserer Home-

page (www.zimmerebner-

tv.at) und wurden diese 

auch an den Kunden über-

mittelt. 

1.3. Wir kontrahieren 

ausschließlich unter Zu-

grundelegung unserer AGB.  

1.4. Geschäftsbedingun-

gen des Kunden oder Ände-

rungen bzw. Ergänzungen 

unserer AGB bedürfen zu ih-

rer Geltung unserer aus-

drücklichen – gegenüber un-

ternehmerischen Kunden 

schriftlichen – Zustimmung. 

1.5. Geschäftsbedingun-

gen des Kunden werden 

auch dann nicht anerkannt, 

wenn wir ihnen nach Ein-

gang bei uns nicht ausdrück-

lich widersprechen.  

2. Angebot/Vertragsab-

schluss 

2.1. Unsere Angebote 

sind unverbindlich. 

2.2. Zusagen, Zusiche-

rungen und Garantien unse-

rerseits oder von diesen AGB 

abweichende Vereinbarun-

gen im Zusammenhang mit 

dem Vertragsabschluss wer-

den gegenüber unternehme-

rischen Kunden erst durch 

unsere schriftliche Bestäti-

gung verbindlich.   

2.3. In Katalogen, Preis-

listen, Prospekten, Anzeigen 

auf Messeständen, Rund-

schreiben, Werbeaussendun-

gen oder anderen Medien 

(Informationsmaterial) an-

geführte Informationen über 

unsere Produkte und Leis-

tungen, die nicht uns zuzu-

rechnen sind, hat der Kunde 

– sofern der Kunde diese sei-

ner Entscheidung zur Beauf-

tragung zugrunde legt – uns 

bekannt zu geben. Diesfalls 

können wir zu deren Rich-

tigkeit Stellung nehmen. 

Verletzt der Kunde diese 

Obliegenheit, sind derartige 

Angaben unverbindlich, so-

weit diese nicht ausdrück-

lich – unternehmerischen 

Kunden gegenüber schrift-

lich – zum Vertragsinhalt er-

klärt wurden. 

2.4. Kostenvoranschläge 

werden ohne Gewähr er-

stellt und sind entgeltlich. 

Verbraucher werden vor Er-

stellung des Kostenvoran-

schlages auf die Kosten-

pflicht hingewiesen. Erfolgt 

eine Beauftragung mit sämt-

lichen im Kostenvoranschlag 

umfassten Leistungen, wird 

der gegenständlichen Rech-

nung das Entgelt für den 

Kostenvoranschlag gutge-

schrieben.  

2.5. Unsere Angebote und 

Kostenvoranschläge setzen 

voraus, dass die vom Auf-

traggeber beigestellten Ge-

räte, Materialien und Kon-

struktionen für die Leis-

tungsausführung geeignet 

sind. Stellt sich nachträglich 

heraus, dass beigestellte 

Geräte, Materialien oder 

Konstruktionen mangelhaft 

sind, stellt dies eine Ände-

rung des Vertrages dar, und 

hat der Kunde den dadurch 

notwendigen Mehraufwand 

zusätzlich abzugelten. 

3. Preise 

3.1. Preisangaben sind 

grundsätzlich nicht als Pau-

schalpreis zu verstehen.  

3.2. Für vom Kunden an-

geordnete Leistungen, die 

im ursprünglichen Auftrag 

keine Deckung finden, be-

steht Anspruch auf ange-

messenes Entgelt. 

3.3.  Sämtliche Software-

updates, die im Nachhinein 

aus technischen Gründen er-

forderlich werden und nicht 

ausdrücklich vereinbart 

wurden, sind deshalb nicht 

im vereinbarten Leistungs-

umfang enthalten und es 



besteht Anspruch auf ange-

messenes Entgelt.  

3.4. Preisangaben verstehen 

sich zuzüglich der jeweils 

geltenden gesetzlichen Um-

satzsteuer und ab Lager. 

Verpackungs-, Transport-. 

Verladungs- und Versand-

kosten sowie Zoll und Versi-

cherung gehen zu Lasten 

des unternehmerischen Kun-

den. Verbrauchern als Kun-

den gegenüber werden 

diese Kosten nur verrech-

net, wenn dies einzelver-

traglich ausverhandelt 

wurde. Wir sind nur bei aus-

drücklicher Vereinbarung 

verpflichtet, Verpackung zu-

rückzunehmen. 

3.5. Die fach- und um-

weltgerechte Entsorgung 

von Altmaterial hat der 

Kunde zu veranlassen. Wer-

den wir gesondert hiermit 

beauftragt, ist dies vom 

Kunden zusätzlich im hierfür 

vereinbarten Ausmaß, man-

gels Entgeltsvereinbarung 

angemessen zu vergüten. 

3.6. Baustellensicherun-

gen, Abschrankungen, Ab-

sperrbänder und sonstige Si-

cherungsmaßnahmen sind 

vom unternehmerischen 

Kunden beizustellen.  

3.7.  Wird uns vom Kun-

den eine Anlieferung ein-

schließlich Parkmöglichkeit 

nicht in einer Entfernung 

von maximal ## ermöglicht, 

ist uns der Mehraufwand 

durch einen Preiszuschlag 

von ## pro angefangenen Ki-

lometer abzugelten. Ebenso 

besteht ein Entgeltszuschlag 

von ## pro zu überwinden-

dem Stockwerk, für welches 

kein verwendbarer Lift zur 

Beförderung sämtlicher Ver-

tragsleistungen zur Verfü-

gung steht. 

3.8. Wir sind aus eigenem 

berechtigt, wie auch auf An-

trag des Kunden verpflich-

tet, die vertraglich verein-

barten Entgelte anzupas-

sen, wenn Änderungen im 

Ausmaß von zumindest ## % 

hinsichtlich (a) der Lohnkos-

ten durch Gesetz, Verord-

nung, Kollektivvertrag, Be-

triebsvereinbarungen oder 

(b) anderer zur Leistungser-

bringung notwendiger Kos-

tenfaktoren wie Material-

kosten aufgrund von Emp-

fehlungen der Paritätischen 

Kommissionen oder von Än-

derungen der nationalen 

bzw Weltmarktpreise für 

Rohstoffe, Änderungen rele-

vanter Wechselkurse etc. 

seit Vertragsabschluss ein-

getreten sind. Die Anpas-

sung erfolgt in dem Ausmaß, 

in dem sich die tatsächli-

chen Herstellungskosten im 

Zeitpunkt des Vertragsab-

schlusses gegenüber jenen 

im Zeitpunkt der tatsächli-

chen Leistungserbringung 

ändern, sofern wir uns nicht 

in Verzug befinden. 

3.9. Das Entgelt bei Dau-

erschuldverhältnissen wird 

als wertgesichert nach dem 

VPI 2010 vereinbart und er-

folgt dadurch eine Anpas-

sung der Entgelte. Als Aus-

gangsbasis wird der Monat 

zugrunde gelegt, in dem der 

Vertrag abgeschlossen 

wurde.  

3.10. Verbrauchern als 

Kunden gegenüber erfolgt 

bei Änderung der Kosten 

eine Anpassung des Entgelts 

gemäß Punkt 3.6 sowie bei 

Dauerschuldverhältnissen 

gemäß Punkt 3.9 nur bei 

einzelvertraglicher Aushand-

lung, wenn die Leistung in-

nerhalb von zwei Monaten 

nach Vertragsabschluss zu 

erbringen ist.  

4. Beigestellte Ware 

4.1. Werden Geräte oder 

sonstige Materialien vom 

Kunden bereitgestellt, sind 

wir berechtigt, dem Kunden 

einen Zuschlag von ## % des 

Werts der beigestellten Ge-

räte bzw des Materials zu 

berechnen. 

4.2. Die Qualität und Be-

triebsbereitschaft von Bei-

stellungen liegt in der Ver-

antwortung des Kunden. 

Solche vom Kunden beige-

stellte Geräte und sonstige 

Materialien sind nicht Ge-

genstand von Gewährleis-

tung. 

5. Zahlung 

5.1. Ein Drittel des Ent-

geltes wird bei Vertragsab-

schluss, ein Drittel bei Leis-

tungsbeginn und der Rest 

nach Leistungsfertigstellung 

fällig.  

5.2. Die Berechtigung zu 

einem Skontoabzug bedarf 

einer ausdrücklichen -  ge-

genüber unternehmerischen 



Kunden schriftlichen – Ver-

einbarung.  

5.3. Vom Kunden vorge-

nommene Zahlungswidmun-

gen auf Überweisungsbele-

gen sind für uns nicht ver-

bindlich. 

5.4. Kommt der unter-

nehmerische Kunde im Rah-

men anderer mit uns beste-

hender Vertragsverhältnisse 

in Zahlungsverzug, so sind 

wir berechtigt, die Erfüllung 

unserer Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag bis zur Erfül-

lung durch den Kunden ein-

zustellen.  

5.5. Wir sind dann auch 

berechtigt, alle Forderun-

gen für bereits erbrachte 

Leistungen aus der laufen-

den Geschäftsbeziehung mit 

dem Kunden fällig zu stel-

len. Dies gegenüber Ver-

brauchern als Kunden nur 

für den Fall, dass eine rück-

ständige Leistung zumindest 

seit sechs Wochen fällig ist 

und wir unter Androhung 

dieser Folge den Kunden un-

ter Setzung einer Nachfrist 

von mindestens zwei Wo-

chen erfolglos gemahnt ha-

ben. 

5.6. Bei Überschreitung 

der Zahlungsfrist verfallen 

gewährte Vergütungen (Ra-

batte, Abschläge u.a.) und 

werden der Rechnung zuge-

rechnet.  

5.7. Gegenüber Unter-

nehmern als Kunden sind 

wir gemäß § 456 UGB bei 

verschuldetem Zahlungsver-

zug dazu berechtigt, 9,2 % 

Punkte über dem Basiszins-

satz zu berechnen. Gegen-

über Verbrauchern berech-

nen wir einen Zinssatz iHv 

4%. 

5.8. Die Geltendmachung 

eines weiteren Verzugs-

schadens bleibt vorbehal-

ten, gegenüber Verbrau-

chern als Kunden jedoch 

nur, wenn dies im Einzelnen 

ausgehandelt wird.  

5.9. Eine Aufrechnungs-

befugnis steht dem Kunden 

nur insoweit zu, als Gegen-

ansprüche gerichtlich fest-

gestellt oder von uns aner-

kannt worden sind. Verbrau-

chern als Kunden steht eine 

Aufrechnungsbefugnis auch 

zu, soweit Gegenansprüche 

im rechtlichen Zusammen-

hang mit der Zahlungsver-

bindlichkeit des Kunden ste-

hen, sowie bei Zahlungsun-

fähigkeit unseres Unterneh-

mens.  

5.10. Für zur Einbringlich-

machung notwendige und 

zweckentsprechenden Mah-

nungen verpflichtet sich der 

Kunde bei verschuldetem 

Zahlungsverzug zur Bezah-

lung von Mahnspesen pro 

Mahnung in Höhe von € ## 

soweit dies im angemesse-

nen Verhältnis zur betriebe-

nen Forderung steht.  

6. Bonitätsprüfung 

6.1. Der Kunde erklärt 

sein ausdrückliches Einver-

ständnis, dass seine Daten 

ausschließlich zum Zwecke 

des Gläubigerschutzes an 

die staatlich bevorrechteten 

Gläubigerschutzverbände 

Alpenländischer Kreditoren-

verband (AKV), Österreichi-

scher Verband Creditreform 

(ÖVC), Insolvenzschutzver-

band für Arbeitnehmer oder 

Arbeitnehmerinnen (ISA) 

und Kreditschutzverband 

von 1870(KSV) übermittelt 

werden dürfen. 

7. Mitwirkungspflichten 

des Kunden 

7.1. Der Kunde hat vor 

Arbeitsbeginn einen in sei-

ner Stellvertretung ent-

scheidungsbefugten An-

sprechpartner für die ge-

genständlich auszuführen-

den Leistungen zu nennen.  

7.2. Unsere Pflicht zur 

Leistungsausführung beginnt 

frühestens, sobald der 

Kunde alle baulichen, tech-

nischen sowie rechtlichen 

Voraussetzungen (insb im 

Hinblick auf die Bebauungs-

bestimmungen) zur Ausfüh-

rung geschaffen hat, die im 

Vertrag oder in vor Ver-

tragsabschluss dem Kunden 

erteilten Informationen um-

schrieben wurden oder der 

Kunde aufgrund einschlägi-

ger Fachkenntnis oder Er-

fahrung kennen musste.  

7.3.  Beistellungen, Kon-

struktionen, Bodenbeschaf-

fenheit, Tragfähigkeit u.a. 

müssen für die Leistungsaus-

führung geeignet sein. Stellt 

sich nachträglich heraus, 

dass zuvor Genanntes zu 

adaptieren ist, stellt dies 

eine Änderung des Vertrages 

dar, und hat der Kunde den 



dadurch notwendigen Mehr-

aufwand zusätzlich abzugel-

ten. 

7.4. Die für die Leistungs-

ausführung einschließlich 

des Probebetriebes erfor-

derliche(n) Energie und 

Wassermengen sind vom 

Kunden auf dessen Kosten 

beizustellen. 

7.5. Der Kunde hat uns 

für die Zeit der Leistungs-

ausführung kostenlos für 

Dritte nicht zugängliche 

versperrbare Räume für 

den Aufenthalt der Arbeiter 

sowie für die Lagerung von 

Werkzeugen und Materialien 

zur Verfügung zu stellen. 

7.6.   Der Kunde hat uns 

über besondere Gefahren 

und Risiken am Einsatzort 

(z.B. Brandmelder, Rauch-

melder usw.) - üblicher-

weise im Rahmen einer ge-

meinsamen Begehung des 

Erfüllungsortes - ehestmög-

lich, jedenfalls aber vor 

Aufnahme der Arbeiten hin-

zuweisen.  

7.7. Insbesondere hat der 

Kunde vor Beginn der Leis-

tungsausführung die nötigen 

Angaben über die Lage ver-

deckt geführter Strom-, 

Gas- und Wasserleitungen 

oder ähnlicher Vorrichtun-

gen, Fluchtwege, sonstige 

Hindernisse baulicher Art, 

sonstige mögliche Störungs-

quellen, Gefahrenquellen 

sowie die erforderlichen 

statischen Angaben und all-

fällige diesbezügliche pro-

jektierte Änderungen unauf-

gefordert zur Verfügung zu 

stellen. Auftragsbezogene 

Details der notwendigen An-

gaben können bei uns ange-

fragt werden. 

7.8. Kommt der Kunde 

dieser Mitwirkungspflicht 

nicht nach, ist – ausschließ-

lich im Hinblick auf die in-

folge falscher Kundenanga-

ben nicht voll gegebene 

Leistungsfähigkeit – unsere 

Leistung nicht mangelhaft.  

7.9. Der Kunde hat die 

erforderlichen Bewilligun-

gen Dritter sowie Meldun-

gen und Bewilligungen 

durch Behörden auf seine 

Kosten zu veranlassen. Auf 

diese weisen wir im Rahmen 

des Vertragsabschlusses hin, 

sofern nicht der Kunde da-

rauf verzichtet hat oder der 

unternehmerische Kunden 

aufgrund Ausbildung oder 

Erfahrung über solches Wis-

sen verfügen musste. 

8. Leistungsausführung 

8.1. Wir sind lediglich 

dann verpflichtet, nachträg-

liche  

Änderungs- und Erweite-

rungswünsche des Kunden 

zu berücksichtigen, wenn 

sie aus technischen Gründen 

erforderlich sind, um den 

Vertragszweck zu erreichen. 

8.2. Dem unternehmeri-

schen Kunden zumutbare 

sachlich gerechtfertigte ge-

ringfügige Änderungen un-

serer Leistungsausführung 

gelten als vorweg geneh-

migt. Gegenüber Verbrau-

chern besteht dieses Recht 

nur, wenn es im Einzelfall 

ausgehandelt wird. 

8.3.  Unsere Leistungs-

pflichten umfassen in der 

Regel Installation, Einwei-

sung, Transport, Deinstalla-

tion, Lagerung und Schulung 

nur, wenn dies ausdrücklich 

vereinbart wird. Überneh-

men wir vertraglich den 

Transport, können wir hier-

für auch Dritte heranziehen.  

8.4. Kommt es nach Auf-

tragserteilung aus welchen 

Gründen auch immer zu ei-

ner Abänderung oder Er-

gänzung des Auftrages, so 

verlängert sich die Liefer-

/Leistungsfrist um einen an-

gemessenen Zeitraum. 

8.5. Wünscht der Kunde 

nach Vertragsabschluss eine 

Leistungsausführung inner-

halb eines kürzeren Zeit-

raums, stellt dies eine Ver-

tragsänderung dar. Hier-

durch können Überstunden 

notwendig werden und/oder 

durch die Beschleunigung 

der Materialbeschaffung 

Mehrkosten auflaufen, und 

erhöht sich das Entgelt im 

Verhältnis zum notwendigen 

Mehraufwand angemessen.  

8.6. Sachlich gerechtfer-

tigte Teillieferungen und -

leistungen sind zulässig und 

können gesondert in Rech-

nung gestellt werden. 

8.7.  (Vor-)Installation, 

Auf- und Abbau, Entsorgung 

sowie Bedienung der Geräte 

erfolgen nach Maßgabe der 



örtlichen Gegebenheiten, 

technischen Möglichkeiten 

und den Anweisungen des 

Kunden durch den von ihm 

benannten Ansprechpartner.  

9. Behelfsmäßige Instand-

setzung  

9.1. Bei behelfsmäßigen 

Instandsetzungen besteht 

lediglich eine sehr be-

schränkte und den Umstän-

den entsprechende Haltbar-

keit.  

9.2. Vom Kunden ist bei 

behelfsmäßiger Instandset-

zung umgehend eine fach-

gerechte Instandsetzung zu 

veranlassen. 

10. Leistungsfristen und 

Termine 

10.1. Unternehmerischen 

Kunden gegenüber sind Lie-

fer- und Fertigstellungster-

mine nur verbindlich, wenn 

deren Einhaltung schriftlich 

zugesagt wurde. 

10.2. Fristen und Termine 

verschieben sich bei höhe-

rer Gewalt, Streik, nicht 

vorhersehbare und von uns 

nicht verschuldete Verzöge-

rung unserer Zulieferer oder 

sonstigen vergleichbaren Er-

eignissen, die nicht in unse-

rem Einflussbereich liegen, 

um jenem Zeitraum, wäh-

renddessen das entspre-

chende Ereignis andauert. 

Davon unberührt bleibt das 

Recht des Kunden auf Rück-

tritt vom Vertrag bei Verzö-

gerungen die eine Bindung 

an den Vertrag unzumutbar 

machen. 

10.3. Werden der Beginn 

der Leistungsausführung o-

der die Ausführung durch 

dem Kunden zuzurech-

nende Umstände verzögert 

oder unterbrochen, insbe-

sondere aufgrund der Ver-

letzung der Mitwirkungs-

pflichten gemäß Punkt 7 

dieser AGB, so werden Leis-

tungsfristen entsprechend 

verlängert und vereinbarte 

Fertigstellungstermine ent-

sprechend hinausgeschoben.  

10.4. Wir sind berechtigt, 

für die dadurch notwendige 

Lagerung von Materialien 

und Geräten und derglei-

chen in unserem ## % des 

Rechnungsbetrages je be-

gonnenen Monat der Leis-

tungsverzögerung zu ver-

rechnen, wobei die Ver-

pflichtung des Kunden zur 

Zahlung sowie dessen Ab-

nahmeobliegenheit hiervon 

unberührt bleibt.  

10.5. Bei Verzug mit der 

Vertragserfüllung durch uns 

steht dem Kunden ein Recht 

auf Rücktritt vom Vertrag 

nach Setzung einer ange-

messenen Nachfrist zu. Die 

Setzung der Nachfrist hat 

schriftlich (von unternehme-

rischen Kunden mittels ein-

geschriebenen Briefs) unter 

gleichzeitiger Androhung 

des Rücktritts zu erfolgen.  

11. Hinweis auf Be-

schränkung des Leis-

tungsumfanges  

11.1. Im Rahmen von Mon-

tage- und Instandsetzungs-

arbeiten können Schäden (a) 

an bereits vorhandenen 

Leitungen, Geräten und 

dergleichen als Folge nicht 

erkennbarer Gegebenheiten 

oder Materialfehler(b) bei 

Stemmarbeiten in bin-

dungslosem Mauerwerk ent-

stehen. Solche Schäden sind 

von uns nur zu verantwor-

ten, wenn wir diese schuld-

haft verursacht haben. 

11.2. Werden punktuelle 

Reparaturen an bestehen-

den altersschwachen Dä-

chern vorgenommen, kann 

aufgrund des Zustandes des 

Daches die Haltbarkeit auch 

der reparierten Teile einge-

schränkt sein, etwa einge-

schränkte Stabilität durch 

altersschwache umgebende 

Dachziegel oder Träger / 

Lattung. 

12. Entschärfung gefähr-

dender Umstände  

12.1. Im Fall der Kenntnis 

von gefährdenden Umstän-

den im Zuge unserer Leis-

tungserbringung (Gefahr im 

Verzug) weisen wir darauf 

hin, dass wir uns vorbehal-

ten, die Gefahrensituation 

zu entschärfen. Gleichzeitig 

verpflichten wir uns, den 

Kunden umgehend darüber 

zu informieren.  

13. Gefahrtragung 

13.1. Für den Gefahren-

übergang bei Übersendung 

der Ware an den Verbrau-

cher gilt § 7b KSchG.  

13.2. Auf den unternehme-

rischen Kunden geht die Ge-

fahr über, sobald wir den 



Kaufgegenstand, das Mate-

rial oder das Werk zur Ab-

holung im Werk oder Lager 

bereithalten, dieses selbst 

anliefern oder an einen 

Transporteur übergeben. 

13.3. Der unternehmeri-

sche Kunde wird sich gegen 

dieses Risiko entsprechend 

versichern. Wir verpflichten 

uns, eine Transportversiche-

rung über schriftlichen 

Wunsch des Kunden auf des-

sen Kosten abzuschließen. 

Der Kunde genehmigt jede 

verkehrsübliche Versandart.  

14. Annahmeverzug 

14.1. Gerät der Kunde 

länger als ## Wochen in An-

nahmeverzug (Verweigerung 

der Annahme, Verzug mit 

Vorleistungen oder anders), 

und hat der Kunde trotz an-

gemessener Nachfristset-

zung nicht für die Beseiti-

gung der ihm zuzurechnen-

den Umstände gesorgt, wel-

che die Leistungsausführung 

verzögern oder verhindern, 

dürfen wir bei aufrechtem 

Vertrag über die für die 

Leistungsausführung spezifi-

zierten Geräte und Materi-

alien anderweitig verfü-

gen, sofern wir im Fall der 

Fortsetzung der Leistungs-

ausführung diese innerhalb 

einer den jeweiligen Gege-

benheiten angemessenen 

Frist nachbeschaffen.  

14.2. Bei Annahmever-

zug des Kunden sind wir 

ebenso berechtigt, bei Be-

stehen auf Vertragserfüllung 

die Ware bei uns einzula-

gern, wofür uns eine Lager-

gebühr in Höhe von ## des 

Auftragswertes je Monat zu-

steht.  

14.3. Davon unberührt 

bleibt unser Recht, das Ent-

gelt für erbrachte Leistun-

gen fällig zu stellen und 

nach angemessener Nach-

frist vom Vertrag zurückzu-

treten.  

14.4. Im Falle eines 

berechtigten Rücktritts vom 

Vertrag dürfen wir einen 

pauschalierten Schadener-

satz in Höhe von ## % des 

Auftragswertes zuzüglich 

USt ohne Nachweis des tat-

sächlichen Schadens vom 

Kunden verlangen. Die Ver-

pflichtung zur Zahlung eines 

Schadenersatzes durch ei-

nen unternehmerischen 

Kunden ist vom Verschulden 

unabhängig. 

14.5. Die Geltendma-

chung eines höheren Scha-

dens ist zulässig. Gegenüber 

Verbrauchern besteht dieses 

Recht nur, wenn es im Ein-

zelfall ausgehandelt wird. 

15. Eigentumsvorbehalt 

15.1. Die von uns ge-

lieferte, montierte oder 

sonst übergebene Ware 

bleibt bis zur vollständigen 

Bezahlung unser Eigentum.  

15.2. Eine Weiter-

veräußerung ist nur zuläs-

sig, wenn uns diese recht-

zeitig vorher unter Angabe 

des Namens und der An-

schrift des Käufers bekannt 

gegeben wurde und wir der 

Veräußerung zustimmen.  

15.3. Im Fall unserer 

Zustimmung gilt die Kauf-

preisforderung bereits jetzt 

als an uns abgetreten.  

15.4. Gerät der Kunde 

in Zahlungsverzug, sind wir 

bei angemessener Nachfrist-

setzung berechtigt, die Vor-

behaltsware herauszuver-

langen. Gegenüber Verbrau-

chern als Kunden dürfen wir 

dieses Recht nur ausüben, 

wenn zumindest eine rück-

ständige Leistung des Ver-

brauchers seit mindestens 

sechs Wochen fällig ist und 

wir ihn unter Androhung 

dieser Rechtsfolge und un-

ter Setzung einer Nachfrist 

von mindestens zwei Wo-

chen erfolglos gemahnt ha-

ben. 

15.5. Der Kunde hat 

uns von der Eröffnung des 

Konkurses über sein Vermö-

gen oder der Pfändung un-

serer Vorbehaltsware unver-

züglich zu verständigen. 

15.6. Wir sind berech-

tigt, zur Geltendmachung 

unseres Eigentumsvorbehal-

tes den Standort der Vorbe-

haltsware soweit für den 

Kunden zumutbar zu betre-

ten, dies nach angemesse-

ner Vorankündigung.  

15.7. Notwendige und 

zur zweckentsprechenden 

Rechtsverfolgung angemes-

sene Kosten trägt der 

Kunde. 



15.8. In der Geltend-

machung des Eigentumsvor-

behaltes liegt nur dann ein 

Rücktritt vom Vertrag, 

wenn dieser ausdrücklich 

erklärt wird. 

15.9. Die zurückge-

nommene Vorbehaltsware 

dürfen wir gegenüber unter-

nehmerischen Kunden frei-

händig und bestmöglich ver-

werten.  

16. Schutzrechte Dritter  

16.1. Bringt der Kunde 

geistige Schöpfungen oder 

Unterlagen bei und werden 

hinsichtlich solcher Schöp-

fungen, Schutzrechte Drit-

ter geltend gemacht, so sind 

wir berechtigt, die Herstel-

lung des Liefergegenstandes 

auf Risiko des Auftraggebers 

bis zur Klärung der Rechte 

Dritter einzustellen, und 

den Ersatz der von uns auf-

gewendeten notwendigen 

und zweckentsprechenden 

Kosten zu beanspruchen, 

außer die Unberechtigtheit 

der Ansprüche ist offenkun-

dig.  

16.2. Der Kunde hält 

uns diesbezüglich schad- 

und klaglos.  

16.3. Werden Schutz-

rechte Dritter dennoch gel-

tend gemacht, so sind wir 

berechtigt, die Herstellung 

der Liefergegenstände auf 

Risiko des Auftraggebers bis 

zur Klärung der Rechte Drit-

ter einzustellen, außer die 

Unberechtigtheit der An-

sprüche ist offenkundig.  

14.6. Ebenso können wir 

den Ersatz von uns aufge-

wendeter notwendiger und 

nützlicher Kosten vom Kun-

den beanspruchen.  

16.4. Wir sind berech-

tigt, von unternehmerischen  

Kunden für allfällige Pro-

zesskosten angemessene 

Kostenvorschüsse zu ver-

langen.  

16.5. Nutzungsrechte 

sind vom Kunden zu erwir-

ken und dieser trägt die an-

fallenden Entgelte, ein-

schließlich AKM und ver-

gleichbaren Gebühren.  

17. Unser geistiges Eigen-

tum  

17.1. Pläne, Skizzen, 

Kostenvoranschläge und 

sonstige Unterlagen, die von 

uns beigestellt oder durch 

unseren Beitrag entstanden 

sind, bleiben unser geistiges 

Eigentum.  

17.2. Die Verwendung 

solcher Unterlagen außer-

halb der bestimmungsgemä-

ßen Nutzung, insbesondere 

die Weitergabe, Vervielfäl-

tigung, Veröffentlichung 

und Zur-Verfügung-Stellung 

einschließlich auch nur aus-

zugsweisen Kopierens be-

darf unserer ausdrücklichen 

Zustimmung.  

17.3. Der Kunde ver-

pflichtet sich weiteres zur 

Geheimhaltung des ihm aus 

der Geschäftsbeziehung zu-

gegangenen Wissens Dritten 

gegenüber. 

18. Gewährleistung  

18.1. Es gelten die 

Bestimmungen über die ge-

setzliche Gewährleistung. 

Gegenüber unternehmeri-

schen Kunden beträgt die 

Gewährleistungsfrist ein 

Jahr ab Übergabe. 

18.2. Der Zeitpunkt 

der Übergabe ist mangels 

abweichender Vereinbarung 

(z.B. förmliche Abnahme) 

der Fertigstellungszeit-

punkt, spätestens wenn der 

Kunde die Leistung in seine 

Verfügungsmacht übernom-

men hat oder die Über-

nahme ohne Angabe von 

Gründen verweigert hat.  

18.3. Ist eine gemein-

same Übergabe vorgesehen, 

und bleibt der Kunde dem 

ihm mitgeteilten Übergabe-

termin fern, gilt die Über-

nahme als an diesem Tag er-

folgt. 

18.4. Behebungen ei-

nes vom Kunden behaupte-

ten Mangels stellen kein An-

erkenntnis eines Mangels 

dar. 

18.5. Der unternehme-

rische Kunde hat stets zu 

beweisen, dass der Mangel 

zum Zeitpunkt der Übergabe 

bereits vorhanden war. 

18.6. Zur Behebung 

von Mängeln hat der Kunde 

die Anlage bzw. die Geräte 

ohne schuldhafte Verzöge-

rung uns zugänglich zu ma-

chen und uns die Möglich-

keit zur Begutachtung durch 

uns oder von uns bestellten 

Sachverständigen einzuräu-

men. 



18.7. Mängelrügen 

und Beanstandungen jeder 

Art sind von unternehmeri-

schen Kunden bei sonstigem 

Verlust der Gewährleis-

tungsansprüche unverzüg-

lich – spätestens nach ## 

Werktagen – am Sitz unseres 

Unternehmens unter mög-

lichst genauer Fehlerbe-

schreibung und Angabe der 

möglichen Ursachen schrift-

lich bekannt zu geben. Die 

beanstandeten Waren oder 

Werke sind vom Kunden zu 

übergeben, sofern dies tun-

lich ist.  

18.8. Wird eine Män-

gelrüge nicht erhoben, gilt 

die Ware als genehmigt.  

18.9. Sind Mängelbe-

hauptungen des Kunden un-

berechtigt, ist er verpflich-

tet, uns entstandene Auf-

wendungen für die Feststel-

lung der Mängelfreiheit oder 

Fehlerbehebung zu erset-

zen. 

18.10. Eine etwaige 

Nutzung oder Verarbeitung 

des mangelhaften Lieferge-

genstandes, durch welche 

ein weitergehender Schaden 

droht oder eine Ursachenbe-

hebung erschwert oder ver-

hindert wird, ist vom Kun-

den unverzüglich einzustel-

len, soweit dies nicht unzu-

mutbar ist.  

18.11. Wir sind berech-

tigt, jede von uns für not-

wendig erachtete Untersu-

chung anzustellen oder an-

stellen zu lassen, auch wenn 

durch diese die Waren oder 

Werkstücke unbrauchbar 

gemacht werden. Für den 

Fall, dass diese Untersu-

chung ergibt, dass wir keine 

Fehler zu vertreten haben, 

hat der Kunde die Kosten 

für diese Untersuchung ge-

gen angemessenes Entgelt 

zu tragen.  

18.12. Im Zusammen-

hang mit der Mängelbehe-

bung entstehende Trans-

port-, und Fahrtkosten ge-

hen zu Lasten des unterneh-

merischen Kunden. Die 

mangelhafte Lieferung oder 

Proben davon sind – sofern 

wirtschaftlich vertretbar – 

vom unternehmerischen 

Kunden an uns zu retournie-

ren.Über unsere Aufforde-

rung sind vom unternehme-

rischen Kunden unentgelt-

lich die für die Mängelbehe-

bung und Vorbereitungs-

handlungen erforderlichen 

Arbeitskräfte, Energie und 

Räume, sowie Hebevorrich-

tungen und –leistungen, Ge-

rüste und dergleichen, bei-

zustellen sowie gemäß 

Punkt 7. mitzuwirken.  

18.13. Zur Mängelbehe-

bung sind uns seitens des 

unternehmerischen Kunden 

zumindest zwei Versuche 

einzuräumen. 

18.14. Ein Wandlungs-

begehren können wir durch 

Verbesserung oder angemes-

sene Preisminderung abwen-

den, sofern es sich um kei-

nen wesentlichen und unbe-

hebbaren Mangel handelt.  

18.15. Werden die Leis-

tungsgegenstände aufgrund 

von Angaben, Zeichnungen, 

Plänen, Modellen oder sons-

tigen Spezifikationen des 

Kunden hergestellt, so leis-

ten wir nur für die bedin-

gungsgemäße Ausführung 

Gewähr.  

18.16. Keinen Mangel 

begründet der Umstand, 

dass das Werk zum verein-

barten Gebrauch nicht voll 

geeignet ist, wenn dies aus-

schließlich auf abwei-

chende tatsächliche Gege-

benheiten von den uns im 

Zeitpunkt der Leistungser-

bringung vorgelegenen In-

formationen basiert, weil 

der Kunde seinen Mitwir-

kungspflichten nicht nach-

kommt. 

18.17. Ebenso stellt 

dies keinen Mangel dar, 

wenn die technischen Anla-

gen des Kunden wie etwa 

Zuleitungen, Verkabelun-

gen, Netzwerke uä nicht in 

technisch einwandfreiem 

und betriebsbereitem Zu-

stand oder mit den geliefer-

ten Gegenständen nicht 

kompatibel sind.  

19. Haftung 

19.1. Wegen Verlet-

zung vertraglicher oder vor-

vertraglicher Pflichten, ins-

besondere wegen Unmög-

lichkeit, Verzug etc. haften 

wir bei Vermögensschäden 

nur in Fällen von Vorsatz o-

der grober Fahrlässigkeit 

aufgrund der technischen 

Besonderheiten.  



19.2.  Gegenüber un-

ternehmerischen Kunden ist 

die Haftung beschränkt mit 

dem Haftungshöchstbetrag 

einer allenfalls durch uns 

abgeschlossenen Haft-

pflichtversicherung.  

19.3. Diese Beschränkung 

gilt auch hinsichtlich des 

Schadens an einer Sache, 

die wir zur Bearbeitung 

übernommen haben. Ge-

genüber Verbrauchern gilt 

dies jedoch nur dann, wenn 

dies einzelvertraglich ausge-

handelt wurde.  

19.4. Der Haftungsaus-

schluss umfasst auch An-

sprüche gegen unsere Mitar-

beiter, Vertreter und Erfül-

lungsgehilfe aufgrund Schä-

digungen, die diese dem 

Kunden – ohne Bezug auf ei-

nen Vertrag ihrerseits mit 

dem Kunden – zufügen. 

19.5. Schadenersatzansprü-

che unternehmerischer Kun-

den sind bei sonstigem Ver-

fall binnen zwei Jahren ge-

richtlich geltend zu ma-

chen. 

19.6. Unsere Haftung 

ist ausgeschlossen für Schä-

den durch unsachgemäße 

Behandlung oder Lagerung, 

Überbeanspruchung, Nicht-

befolgen von Bedienungs- 

und Installationsvorschrif-

ten, fehlerhafter Montage, 

Inbetriebnahme, Wartung, 

Instandhaltung durch den 

Kunden oder nicht von uns 

autorisierte Dritte, oder na-

türliche Abnutzung, sofern 

dieses Ereignis kausal für 

den Schaden war. Ebenso 

besteht der Haftungsaus-

schluss für Unterlassung 

notwendiger Wartungen, so-

fern wir nicht vertraglich 

die Pflicht zur Wartung 

übernommen haben.  

19.7.  Jene Produktei-

genschaften werden ge-

schuldet, die im Hinblick 

auf die Zulassungsvorschrif-

ten, Bedienungsanleitungen 

und sonstige produktbezo-

gene Anleitungen und Hin-

weise (insb auch Kontrolle 

und Wartung) von uns, Drit-

ten Herstellern oder Import-

euren vom Kunden unter Be-

rücksichtigung dessen 

Kenntnisse und Erfahrungen 

erwartet werden können. 

Der Kunde als Weiterverkäu-

fer hat eine ausreichende 

Versicherung für Produkt-

haftungsansprüche abzu-

schließen und uns hinsicht-

lich Regressansprüchen 

schad- und klaglos zu hal-

ten. 

19.8. Wenn und soweit 

der Kunde für Schäden, für 

die wir haften, Versiche-

rungsleistungen durch eine 

eigene oder zu seinen Guns-

ten abgeschlossen Schaden-

versicherung (z.B. Haft-

pflichtversicherung, Kasko, 

Transport, Feuer, Betriebs-

unterbrechung oder andere) 

in Anspruch nehmen kann, 

verpflichtet sich der Kunde 

zur Inanspruchnahme der 

Versicherungsleistung und 

beschränkt sich unsere Haf-

tung insoweit auf die Nach-

teile, die dem Kunden durch 

die Inanspruchnahme dieser 

Versicherung entstehen 

(z.B. höhere Versicherungs-

prämie). 

20. Besondere Bestimmun-

gen zur Miete 

20.1. Im Rahmen der 

Vertragserfüllung auf Zeit 

von uns zur Verfügung ge-

stellte Geräte, Zubehör und 

ähnliches, werden dem Kun-

den in einwandfreiem Zu-

stand übergeben, und wird 

dies in einer Übernahmebe-

stätigung (Lieferschein) vom 

Kunden bestätigt. Mit Über-

gabe bzw. vertragsgemäßer 

Bereithaltung zur Abholung 

beginnt die vereinbarte 

Mietdauer.  

20.2. Der Kunde ist 

verpflichtet, bei Übergabe 

eine Kaution in Höhe von : 

## % des Sachwertes zu ent-

richten, wovon er sich durch 

Nachweis einer Bankgaran-

tie in entsprechendem Um-

fang befreien kann.  

20.3.  Mitgelieferte 

Verpackungen sind vom 

Kunden, sofern nicht aus-

drücklich abweichend ver-

einbart, zu retournieren.  

20.4. Vom Kunden sind 

die überlassenen Gegen-

stände gegen jedwedes 

Schadensereignis (Beschädi-

gung einschließlich Vanda-

lismus, Diebstahl, Verun-

treuung oder sonstiges Ab-

handenkommen) zu versi-

chern.  

20.5. Von einem Scha-

densereignis hat der Kunde 



uns umgehend zu benach-

richtigen und uns die unver-

zügliche Reparaturdurchfüh-

rung zu ermöglichen. Der 

Kunde hat uns entstehende 

Nachteile durch verspätete 

Meldung zu ersetzen.  

20.6. Der Kunde hat 

die überlassenen Gegen-

stände pfleglich zu behan-

deln und sich ausschließlich 

fachkundiger Personen zur 

Bedienung, Auf- und Abbau 

der Gegenstände zu bedie-

nen. 

20.7. Der Kunde hat 

von uns überlassene Geräte, 

Zubehör und sonstige Ge-

genstände vor Witterungs-, 

Fremdeinflüssen und sonsti-

gen äußeren Einflüssen in 

geeigneter Weise (zB Über-

dachung bei Open Air, Ab-

deckung der Kabelwege mit 

schweren Gummimatten 

etc.) zu schützen, andern-

falls wir berechtigt sind, 

entsprechende Schutzmaß-

nahmen auf Kosten des Kun-

den zu treffen. 

20.8. Die tatsächliche 

Mietdauer endet erst bei 

Rückgabe der Gegenstände 

gegen Unterzeichnung des 

Lieferscheins, bei Übergabe 

zum Transport an uns erst 

bei Einlangen bei unserem 

Betrieb. Bei Nichtnutzung 

gemieteter Geräte, welche 

nicht entsprechend retour-

niert wurden, ist ein Kos-

tenabzug nicht möglich. 

20.9. Wird die verein-

barte Mietdauer über-

schritten, wird für die 

Dauer der Zeitüberschrei-

tung pro angefangenem Tag 

ein Benützungsentgelt, das 

dem rechnerisch pro Miettag 

vereinbarten Entgelt ent-

spricht, verrechnet. Wir 

sind zur Geltendmachung 

darüber hinausgehender 

Schäden berechtigt. Ist für 

den Kunden die längere 

Mietdauer erkennbar, hat er 

uns bei einer vereinbarten 

Mietdauer von zumindest 5 

Tagen darüber 4 Werktage 

davor unter Angabe der vo-

raussichtlichen Dauer zu 

verständigen, bei kürzerer 

Mietdauer reicht die Be-

nachrichtigung am letzten 

vereinbarten Miettag. 

20.10.  Zur gewöhnli-

chen Wartung der überlas-

senen Gegenstände ist der 

Kunde verpflichtet, wobei 

derartige Arbeiten fachge-

recht auf seine Kosten zu 

veranlassen sind. Im Gegen-

zug hat er die durch den 

vertragsgemäßen Gebrauch 

bewirkten Veränderungen 

der überlassenen Gegen-

stände einschließlich Ver-

schlechterungen nicht zu 

vertreten. 

20.11. Bei Veränderun-

gen, die nicht durch den 

vertragsgemäßen Gebrauch 

bewirkt wurden, hat der 

Kunde die Kosten der Wie-

derherstellung des Zustan-

des nach Rückgabe zu tra-

gen, bei Verlust ist der Wie-

derbeschaffungswert zu er-

setzen.  

20.12. Werden überlas-

sene Gegenstände stark ver-

unreinigt retourniert, hat 

der Kunde die für die Reini-

gung anfallenden Kosten zur 

Gänze zu ersetzen.  

20.13. Die Überlassung 

von uns auf Zeit zur Verfü-

gung gestellter Geräte, Zu-

behör und ähnliches an 

Dritte - sei es entgeltlich o-

der nicht - ist nur zulässig, 

soweit der Kunde sämtliche 

Pflichten aus diesem Ver-

trag auch an den Dritten 

vertraglich überträgt. Infor-

miert uns der Kunde von ei-

ner solchen Überlassung, 

wird dadurch kein Vertrags-

verhältnis des Dritten mit 

uns begründet, auch wenn 

wir der Überlassung nicht 

widersprechen. Uns gegen-

über haftet für die Einhal-

tung des Vertrages weiter-

hin der Kunde.  

20.14. Kommt der 

Kunde wesentlichen vertrag-

lichen Verpflichtungen nicht 

nach, so können wir den 

Mietvertrag fristlos kündi-

gen. 

21. Salvatorische Klausel 

21.1. Sollten einzelne 

Teile dieser AGB unwirksam 

sein, so wird dadurch die 

Gültigkeit der übrigen Teile 

nicht berührt.  

21.2. Wir, wie ebenso 

der unternehmerische 

Kunde, verpflichten uns 

jetzt, gemeinsam - ausge-

hend vom Horizont redlicher 

Vertragsparteien – eine Er-

satzregelung zu treffen, die 



dem wirtschaftlichen Ergeb-

nis unter Berücksichtigung 

der Branchenüblichkeit der 

unwirksamen Bedingung am 

nächsten kommt.  

22. Allgemeines 

22.1. Es gilt österrei-

chisches Recht.  

22.2. Das UN-

Kaufrecht ist ausgeschlos-

sen. 

22.3. Erfüllungsort ist 

der Sitz des Unternehmens 

(Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben.). 

22.4. Gerichtsstand 

für alle sich aus dem Ver-

tragsverhältnis oder künfti-

gen Verträgen zwischen uns 

und dem unternehmerischen 

Kunden ergebenden Streitig-

keiten ist das für unseren 

Sitz örtlich zuständige Ge-

richt. Gerichtsstand für Ver-

braucher, sofern dieser sei-

nen Wohnsitz im Inland hat, 

ist das Gericht, in dessen 

Sprengel der Verbraucher 

seinen gewöhnlichen Auf-

enthalt oder Ort der Be-

schäftigung hat. 

22.5.  Änderungen 

seines Namens, der Firma, 

seiner Anschrift, seiner 

Rechtsform oder andere re-

levante Informationen hat 

der Kunde uns umgehend 

schriftlich bekannt zu ge-

ben.  

 

 

Anmerkungen: 

Die vorliegenden AGB wur-
den entsprechend der aktu-
ell geltenden Gesetzeslage 
erstellt. Es wird jedoch da-
rauf verwiesen, dass alle An-
gaben trotz sorgfältigster 
Bearbeitung ohne Gewähr 
erfolgen und eine Haftung 
des Autors, des Herausge-
bers oder der Wirtschafts-
kammern Österreichs ausge-
schlossen ist. Eigenständige 
Änderungen sind möglich, 
erfolgen jedoch ausschließ-
lich auf eigene Gefahr. 
Sprachliche Formulierungen 
in männlicher Form gelten 
gleichermaßen für beide Ge-
schlechter. 

  



Verhaltensregeln für Verwender von AGB:  
Kommunikationselektroniker 

Stand Januar 2016 
 

1. Die Muster-AGB der Bundesinnung stellen einen grundsätzlichen Standard dar. Prü-
fen Sie beim genauen Lesen, ob diese Muster-AGB auch Ihre Erfordernisse und 
Problemfälle in der Praxis abdecken. Weitreichendere Regelungen sind möglich, 
falls Sie nur mit Unternehmen kontrahieren. Eine individuelle rechtliche Beratung 
kann durch die Muster-AGB nicht ersetzt werden.  
 

2. Ergänzen Sie die Punkte: 1.1, 1.2, 3.7, 3.8, 4.1, 5.10, 10.4, 14.1, 14.2, 14.4, 18.7, 
20.2, 22.3. 
  

3. Bestehen Sie gegenüber Ihren Kunden auf die Verwendung Ihrer AGB (Argument: 
Sie erbringen die charakteristische Hauptleistung) 
  

4. AGB müssen vereinbart werden (Unterfertigung empfehlenswert), damit sie Ver-
tragsbestandteil werden. Ein Hinweis hat auf der Vorderseite des Angebotes zu er-
folgen. Formulierungsvorschlag: „Es gelten ausschließlich unsere beiliegenden 
AGB“.  
 

5. Zur wirksamen Vereinbarung der AGB müssen diese dem Vertragspartner vorgelegt 
werden; spätestens jedoch im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Die bloße Abruf-
barkeit auf der Homepage genügt NICHT mehr (weder bei Verbrauchern, noch bei 
Unternehmern). Senden Sie Ihre AGB daher mit Ihrem Angebot an den Kunden.  
 

6. Generell gilt, dass abweichende Individualvereinbarungen den Bestimmungen in 
den AGB vorgehen. Sofern Sie individuell (z.B. in sonstiger Korrespondenz) die Ge-
schäftsbedingungen des Kunden vereinbaren, schützt Sie somit auch die „Abwehr-
klausel“ in Punkt 1.5 nicht.  
 

7. Sofern der Kunde unter Zugrundelegung seiner AGB den Vertrag abschließen wollte, 
gelten alleine durch Annahme Ihrer Ware/Leistung durch den Kunden nicht auto-
matisch Ihre AGB (Punkt 1).  
 

8. Dokumentieren Sie sämtliche Vereinbarungen (auch nachträgliche Zusatz- und Er-
gänzungsaufträge oder Änderungen) schriftlich. Detaillierte Leistungsbeschreibun-
gen vermeiden spätere Streitigkeiten über Inhalt und Umfang des Auftrags.  
 

9. Sofern Sie aufgrund einer Bestellung ohne ausdrückliche Annahme oder Korrespon-
denz den Auftrag ausführen, stellt dies eine konkludente Annahme eines Auftrags 
durch faktische Ausführung dar. Allerdings sollte dabei bedacht werden, dass die 
Annahme genau der Bestellung und den darin vorgesehenen Bedingungen ent-
spricht. Abänderungen, etwa wie die Zugrundelegung der AGB, erfolgen ohne ent-
sprechende Vereinbarung dadurch nicht. Wir empfehlen daher, diese jedenfalls vor 
Ausführungsbeginn dem Kunden auszuhändigen und deren Geltung mit dem Kunden 
zu vereinbaren. 

 
10. Begrifflich ist zwischen Angebot und Kostenvoranschlag zu unterscheiden: 

- Angebot ist die Vertragserklärung (Angebot - Annahme), dass man bereit 
ist, das Werk zu den genannten Bedingungen auszuführen. Wird ein Angebot 
freibleibend erklärt, besteht ein Widerrufsvorbehalt - wohl auch noch nach 
Zugang der Annahme des anderen - wobei Sie jedoch umgehend zur Antwort 



verpflichtet sind. Ohne umgehende Antwort kommt der Vertrag entspre-
chend dem angenommenen Angebot zustande. 
 

- Der Kostenvoranschlag ist die fachmännische Berechnung der voraussichtli-
chen Kosten des Werks (geht über bloßen Angebotscharakter hinaus). Meist 
ist damit auch die Bereitschaft verbunden, das Werk so auszuführen (somit 
zugleich Angebot), aber nicht notwendig; gegenüber Verbrauchern gilt der 
Kostenvoranschlag (dessen Richtigkeit) garantiert, wenn nichts anderes er-
klärt wurde. Dadurch könnten auch unvorhergesehene Größen oder Kost-
spieligkeiten der veranschlagten Arbeiten nicht entgelterhöhend berück-
sichtigt werden. 

11. Verwender von AGB wünschen manche Regelungen, welche durch bloße Aufnahme 
in AGB jedoch nicht wirksam vereinbart werden können. Im Folgenden bieten wir 
Lösungsvorschläge.  
 

12. Im Einzelvertrag sollten Sie abschließend anführen, welche Skizzen, Pläne, u.a. 
dem Vertrag als verbindlich zugrunde gelegt werden. 
  

13. Gegenüber Verbrauchern sollte auf dem Kostenvoranschlag draufstehen: „Die Rich-
tigkeit des Kostenvoranschlags gilt nicht als gewährleistet“. Ein Verbraucher muss 
vor Erstellung des Kostenvoranschlages ausdrücklich individuell auf die Entgeltlich-
keit des Kostenvoranschlages hingewiesen werden. Die Punkte 2.4, 2.5 der AGB 
alleine reichen nicht aus.  
 

14.  Abgeltung von (Zusatz)Mehrleistungen: Die zu erbringenden Leistungen sind im 
Vertrag/ in der Auftragsbestätigung möglichst präzise zu umschreiben (welche Leis-
tungen, welcher Umfang, welche baulichen Gegebenheiten, welche sonstigen Vo-
raussetzungen, etc.). Erforderliche Mehrleistungen können dadurch klar abgegrenzt 
und zusätzlich verrechnet (angemessenes Entgelt) werden (Punkt 3.2). 
 

15. Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine beschleunigte Ausführung oder 
vom ursprünglichen Auftrag nicht umfasste Leistungen, handelt es sich um eine ge-
änderte bzw. zusätzliche Leistung. Mangels Entgeltsvereinbarung können Sie ein an-
gemessenes Entgelt für die Mehrleistungen in Rechnung stellen. Zur Klarstellung, 
dass solches nicht vom ursprünglichen Auftragsumfang umfasst ist, sollten Sie auf 
die damit verbundenen erhöhten Kosten hinweisen (z.B. Fax nach Vor-Ort-Bespre-
chung; ergänzend zu Punkt 3.2, 8.5) 
 

16. Die einzelvertragliche Aushandlung muss gegenüber Verbrauchern zur Wirksamkeit 
der Bestimmung hinsichtlich folgender Punkte erfolgen: 

- Verpackungs-, Transport-. Verladungs- und Versandkosten sowie Zoll und 
Versicherung (Punkt 3.4) 

- Preiserhöhung in den ersten zwei Monaten nach Vertragsabschluss (Punkt 
3.10) 

- Geltendmachung eines Verzugsschadens über die vereinbarten Verzugszin-
sen hinaus (Punkt 5.8.) 

- Änderungen der Leistungsausführung (Punkt 8.2) 
- Verzugsschaden (Punkt 14.5) 
- Beschränkung bzw. Ausschluss der Pflicht zum Ersatz eines Schadens an ei-

ner zur Bearbeitung übernommen Sache (19.3) 
 
Einzelvertraglich ausverhandelt heißt: Sie stellen vor Vertragsabschluss dem 
Verbraucher den Inhalt der Klausel zur Disposition. Der Kunde muss mit der 
Bestimmung einverstanden sein. Zu Beweiszwecken ist eine schriftliche Be-
stätigung empfehlenswert. 



Nicht einzelvertraglich ausgehandelt ist eine Bestimmung, wenn sie im Vo-
raus abgefasst wurde, und der Verbraucher deshalb, insbesondere im Rah-
men eines vorformulierten Standardvertrages, keinen Einfluss auf ihren In-
halt nehmen konnte. Es reicht nicht aus, dass die Klausel zwischen den Ver-
tragsteilen bloß erörtert und dem Verbraucher bewusst gemacht worden ist 
oder dass Sie darauf bloß durch Fettdruck, Farbdruck oder Hervorhebung 
usw. hingewiesen haben. 
 

17. Die baulichen, technischen und rechtlichen Voraussetzungen müssen mit dem 
Angebot, spätestens bei Vertragsabschluss präzise umschrieben werden (Hinweis-
pflicht). Sonst ist eine Überbindung der Verpflichtung, die – dem Kunden unbekann-
ten – Voraussetzungen zu schaffen, nicht wirksam. 
 

18. Verdeckt geführte Leitungen u.ä. (Punkt 7.8): Teilen Sie dem Kunden mit, welche 
Angaben Sie benötigen. 
  

19. Warnpflicht: Der Kunde ist ungeachtet dieser AGB zu warnen, wenn beigestellte 
Stoffe (Geräte, Materialien), Infrastruktur bzw. Anweisungen des Kunden offenbar 
für die Herstellung des Gewerks untauglich sind. Dies gilt auch gegenüber sachver-
ständigen Kunden. Einer Warnpflicht kann nicht durch allgemeine Hinweise in den 
AGB hinreichend nachgekommen werden (Punkt 4., Beistellungen, u.a.) 
 

20. Die Zulässigkeit von bestimmten Teillieferungen und -leistungen sollten einzelver-
traglich festgelegt werden. In die AGB haben wir dies zwar grundsätzlich aufgenom-
men (Punkt 8.6), jedoch aus Zulässigkeitsüberlegungen eingeschränkt auf sachlich 
gerechtfertigte Teillieferungen und –leistungen. Im Einzelvertrag bedarf es einer 
solchen sachlichen Rechtfertigung nicht, wenn beide Parteien dies einvernehmlich 
festlegen. 
 

21. Eigentumsvorbehalt mit Weiterveräußerungsmöglichkeit (Punkt 15.2): Bei dieser 
Klausel handelt es sich um eine Sicherungszession (Abtretung der Forderung zur Si-
cherung). Zur Wirksamkeit ist der Erwerber der Sache zu verständigen oder die Zes-
sion in die Bücher des Kunden einzutragen. 
 

22. Die Einschränkung, dass unternehmerische Kunden zumindest zwei Mängelbehe-
bungsversuche einzuräumen haben (Punkt 18.13) kann nur gelten, soweit dies dem 
Kunden zumutbar ist. 
Werden Sie mit der Mängelbehebung eines Gewerkes beauftragt, und nimmt der 
Kunde an, dass dies im Rahmen der Gewährleistung (Punkt 18) von Ihnen geschul-
det wird, weisen Sie den Kunden darauf hin, dass die Leistung erbracht werden 
kann, dies jedoch nicht im Rahmen der Gewährleistung erfolgt, wenn sich heraus-
stellt, dass kein Mangel vorliegt.  

23. Sofern im konkreten Fall für Sie vorteilhaft, können Sie gegenüber unternehmeri-
schen Kunden etwa subsidiär die Geltung der einschlägigen ÖNORMEN vereinbaren. 
Diese enthalten teilweise jedoch auch für Sie strengere Bestimmungen.  
 

24. Die AGB können je nach Bedarf durch einzelvertragliche Sonderregelungen ergänzt 
bzw. abgeändert werden. Sollten generell bestimmte Fälle anders oder zusätzlich 
geregelt werden, können diese in die AGB aufgenommen werden. 


